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Hausärzte legen los
Nach dem schleppenden Start der Corona-Impfungen kommen seit dieser Woche die Hausarztpraxen ins Spiel. Auch Steinhagener

Mediziner erleben einen wahren Ansturm. Und überbordende Bürokratie droht einmal mehr zum Bremsklotz zu werden.

Frank Jasper

¥ Steinhagen. Gut drei Mo-
nate nach Beginn der Corona-
Impfungen beteiligen sich seit
dieser Woche auch Steinhage-
ner Hausarztpraxen an der
Impfkampagne. Allerdings ist
die Zahl der zur Verfügung ste-
henden Impfdosen noch sehr
übersichtlich. Über mangeln-
den bürokratischen Aufwand
können sich die Mediziner hin-
gegen nicht beschweren – im
Gegenteil.

Praxis Metzner/Müller
In der Gemeinschaftspraxis
von Ilona Metzner und Dr. Ute
Müller im Schlichte-Carree
geht es in dieser Woche mit
18 Dosen des Herstellers Bi-
ontech/Pfizer los. „Zum einen
wird noch nicht viel mehr von
der Großapotheke angebo-
ten, zum anderen wollen wir
in der ersten Woche schauen,
wie wir das organisatorisch
hinbekommen“, erklärt Ilona
Metzner.

Auch in Arztpraxen gilt die
Priorisierung, also die Patien-
ten-Reihenfolge der Ständigen
ImpfkommissionbeimRKI,als
Grundlage. Solange Vakzine
knapp sind, solle die Reihen-
folge beibehalten werden. „Wir
wissen sehr genau, wer bei-
spielsweise eine schwere Atem-
wegserkrankung hat und dar-
um möglichst schnell geimpft
werden muss“, erklärt Ilona
Metzner. Zudem gebe es noch
immer über 80-Jährige, die es
bisher aus verschiedenen
Gründen nicht ins Impfzen-
trum geschafft hätten. Auch
diese Menschen ständen ganz
oben auf der Liste.

Um Zeit zu sparen, sollen
sich die Impflinge oder deren
Angehörige bereits vor dem
eigentlichenTermin die Unter-
lagen aus der Praxis abholen.
Auf diese Weise können sie sich
den Aufklärungsbogen und das
Einwilligungsschreiben zu-
hause in Ruhe durchlesen und
unterschreiben. Immerhin
sechs Din A 4-Seiten sind das.
„Es handelt sich um einen neu-
enImpfstoff,undesgehtumSi-
cherheit. Aber der Aufwand ist
schon enorm und mit ande-

renImpfungennichtvergleich-
bar. Wir sollten da pragmati-
scher rangehen“, sagt Ilona
Metzner. Künftig will sie zu-
sammen mit ihrer Kollegin Dr.
Ute Müller in eigens einge-
richteten Impfsprechstunden
im Zehn-Minuten-Takt die
Unterlagen kontrollieren, of-
fene Fragen beantworten und
den alles entscheidenden Piks
setzen. „Danach müssen die
Patienten zur Überwachung
mindestens 15 Minuten in der

Praxis bleiben.“ Abends mel-
den die Medizinerinnen die ge-
impften Personen an die Kas-
senärztliche Bundesvereini-
gung.

Ilona Metzner schätzt, dass
die Gemeinschaftspraxis im
Schlichte-Carree künftig bis zu
zwölf Impfungen pro Tag vor-
nehmen kann. „Bei den her-
kömmlichen Grippeimpfun-
gen sind bis zu 50 pro Tag mög-
lich“, macht sie den krassen
Unterschied deutlich.

Praxis Wöbke-Hermbecker
„Wir starten diesen Freitag mit
unserer ersten Impfsprech-
stunde“, teilt Tanja Wöbke-
Hermbecker mit, die im Ok-
tober vergangenen Jahres die
Landarztpraxis in Brockhagen
eröffnet hat. Los geht es mit
28 Dosen Biontech. Das Pra-
xisteam, aber auch die Patien-
tinnen und Patienten hätten
den Impfstart in den Haus-
arztpraxen herbeigesehnt. Ent-
sprechend gut sei man vorbe-

reitet. „Wir haben eine Liste
auf Grundlage der empfohle-
nen Priorisierung der Ständi-
gen Impfkommission ge-
macht. Die arbeiten wir jetzt
ab“, erklärt Tanja Wöbke-
Hermbecker. Ähnlich wie bei
den Kolleginnen im Schlich-
te-Carree bittet auch die Pra-
xis Wöbke-Hermbecker die
Impflinge, die nötigen Unter-
lagen bereits vor Freitag abzu-
holen, um sie zum Impfter-
min unterschrieben mitzu-
bringen. „Das spart Zeit“, so
die Allgemeinmedizinerin. In
anderen Ländern gehe das al-
les schneller. „Eine Freundin
von mir lebt in den USA. Dort
wird in Supermärkten ge-
impft.“ Das sei nur möglich,
weil der bürokratische Auf-
wand geringer sei.

Weil Tanja Wöbke-Herm-
becker parallel zum Impfstart
in den Hausarztpraxen auch
noch in einem mobilen Impf-
team zu Senioren- und Be-
hinderteneinrichtungen
unterwegs ist, soll es zunächst
bei einer Impfsprechstunde
pro Wochebleiben.Sobalddie-
se Einsätze abgearbeitet wor-

den sind und ausreichend Vak-
zine zur Verfügung stehen, will
sie eine zweite, vielleicht auch
eine dritte Impfsprechstunde
pro Woche anbieten. „Wich-
tig ist mir, dass der normale
Praxisbetrieb nicht beeinträch-
tigt wird“, betont die Medizi-
nerin. Für das gesamte Praxis-
team bedeutet das Impfen da-
rum einen zeitlichen Mehr-
aufwand.TanjaWöbke-Herm-
becker rechnet mit zusätzli-
chen zwei bis drei Stunden pro
Impfsprechstunde.

Praxis Wiese/Schäfer
„Der Stoff ist knapp, aber die
Nachfrage ist riesig“, bringt Dr.
Arno Schäfer von der Gemein-
schaftspraxis Schäfer/Wiese die
derzeitige Situation auf den
Punkt. Seitdem bekannt ist, dass
jetzt auch in den Hausarztpra-
xen gegen Covid-19 geimpft
wird, haben unzählige Anrufe in
den vergangenen Tagen den Be-
trieb in der Praxis nahezu lahm-
gelegt. „Die Impfungen erfol-
gen ausschließlich nach Einla-
dung“, hebt Dr. Schäfer darum
hervor. Allerdings rechnen er
und seine Kollegin Dr. Susanne
Wiese damit, dass Ende April,
Anfang Mai deutlich mehr
Impfstoff zur Verfügung stehen
und dann auch allmählich die
Impfpriorisierung aufgegeben
wird. Bis dahin bitten sie alle
Impfwilligen um Geduld und
Disziplin.

Diesen Donnerstag werden
in der Praxis, die sich in einem
der Ärztehäuser am Marktplatz
befindet,dieersten24Dosendes
Vakzins von Biontech/Pfizer ge-
spritzt. „Für nächste Woche ha-
ben wir 42 Dosen bestellt“, be-
richtet Dr. Susanne Wiese. Den
Impfstoff können sich die Pa-
tienten nicht aussuchen. Ver-
impft wird, was da ist. Wie viele
Termine sie künftig vergeben
können, vermögen die beiden
Hausärzte noch nicht abzu-
schätzen. „Bei der Grippe schaf-
fen wir innerhalb von sechs Wo-
chen mehr als 1.000 Impfun-
gen.Aberdas lässt sichnichtver-
gleichen, weil der Aufwand mit
der Corona-Impfung viel grö-
ßer ist“, sagt Dr. Wiese. „Wir
wollen jetzt in den ersten zwei
Wochen Erfahrungen sam-
meln.“

Dr. Arno Schäfer und Dr.
Susanne Wiese erfahren in die-
sen Tagen auch viel Dankbar-
keit seitens der Patienten. „Es
gibt Menschen mit schweren
Erkrankungen, die fühlen sich
tödlich bedroht durch das Vi-
rus und sind froh, endlich an
der Reihe zu sein“, erzählt Dr.
Schäfer. Auch in der Haus-
arztpraxis am Markt habe man
sehr schwere Verläufe, teils mit
tödlichem Ausgang, betreut.
„Wir müssen unbedingt zügig
die Herdenimmunität errei-
chen. Impfen ist Dienst an der
Gemeinschaft“, appelliert Dr.
Schäfer an die Menschen.

Fürs Foto zückt Dr. Arno Schäfer schon mal die Spritze. Zusammen mit seiner Kollegin Dr. Susanne Wiese war er bereits in Impfzentren tä-
tig. Seit dieser Woche verabreichen die beiden Mediziner auch in ihrer Hausarztpraxis am Markt den Piks gegen Corona. FOTO: FRANK JASPER

Dr. Ute Müller (links) und Ilona Metzner: „Wissen sehr genau, wer
schnell geimpft werden muss.“ ARCHIVFOTO: FRANK JASPER

Allgemeinmedizinerin Tanja Wöbke-Hermbecker: Bis zu drei Impf-
sprechstunden pro Woche möglich. ARCHIVFOTO: FRANK JASPER

TERMINE
Büchereien

Gemeindebibliothek, Auslei-
he nur nach Vorbestellung
unter Tel. (0 52 04) 99 71 60
oder gemeindebiblio
thek@steinhagen.de.

Kirchen

Online-Gottesdienst, unter
www.kirche-steinhagen.de
und www.kirche-brockha
gen.de oder Podcast unter Tel.
(0 52 04) 9 24 96 46.
Offene Kirche, 15.00 bis 18.00,
evangelische Dorfkirche,
Kirchplatz 1.

Märkte

Wochenmarkt, 14.00 bis
18.00, Marktplatz.

Museen

Historisches Museum, 15.00
bis 17.00, Kirchplatz 26.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend „Check-
point“, erreichbar über Face-
book, Instagram und Whats-
App oder Tel. (0 52 04) 45 46;
Spiele- und DVD-Ausleihe
unter hdj-steinhagen.de.

Sonstiges

Der Laden, nur mit Termin,
Vergabe mittwochs unter Tel.
(0 52 04) 37 57, 12.00 bis 18.00,
Am Markt 7.
Fahrrad-Repair-Café,
draußen im Eingangsbereich
des Kaufhauses Möbel & Mehr,
14.00 bis 18.00.

Bürgerservice

Einkaufshilfe, Generationen-
büro Tel. (0 52 04) 99 72 07.
Rathaus, Anmeldung unter
Tel. (0 52 04) 99 70, 8.00 bis
12.30, 14.00 bis 17.00.
Corona-Hilfe „Offenes Ohr“,
Tel. (0 52 04) 997 - 207, 9.00
bis 17.00.

Beratung

Pflege- und Wohnberatung,
Rathaus, Stefan Hellweg,
Tel. (0 52 04) 997 - 108.
Familienzentrum, nur telefo-
nisch unter Tel. (0 52 04)
88 82 13.
Mobiles Hospizteam, Sterbe-
und Trauerbegleitung,
Tel. (01 72) 1 87 72 59.
Bürgersprechstunde der Poli-
zei, 16.00 bis 18.00, Polizei,
Am Markt 9.

Offenbar versagen
die Bremsen

¥ Steinhagen-Brockhagen
(HK). Der schwere Unfall auf
der Gütersloher Straße vom
Dienstagabend ist offenbar auf
defekte Bremsen zurückzufüh-
ren. Die Gütersloher Polizei zi-
tiert den Beifahrer der bei dem
Unfall schwer verletzten
BMW-Fahrerin aus Fulda.
Nach seinen Angaben versag-
ten die Bremsen des BMW, so
dass dieser ungebremst in die
Kreuzung an der Ecke Brock-
hagener Straße einfuhr. Wie
berichtet kam es zum Zusam-
menstoß mit dem VW Up einer
21-jährigen Steinhagenerin,
die die Brockhagener Straße in
Fahrtrichtung Steinhagen be-
fuhr. Sie und der Beifahrer des
BMWs wurden leicht verletzt.

Hoffnung für Jobsuchende
Die Zahlen in Steinhagen entwickeln sich positiv.

¥ Steinhagen (maut). 436 Men-
schen in Steinhagen waren Ende
März offiziell arbeitslos gemel-
det. Das sind 15 oder 3,3 Prozent
weniger als noch einen Monat
zuvor. Trotz der Corona-Pan-
demie und einer sich aufgrund
steigender Fallzahlen wieder ver-
schärfendenLagegibtesalsoeine
Frühjahrsbelebung.

Unter dem Strich liegt die
Arbeitslosigkeit in der Gemein-
de zwar immer noch um vier
Prozent höher als noch vor
einem Jahr – damals waren 419
Steinhagener ohne Job. Doch
verglichen mit 510 Arbeitslosen
im vergangenen September hat
sich die Lage deutlich verbessert.
Auch der vergleichsweise kräfti-

ge Anstieg der Arbeitslosigkeit
zum Jahresbeginn (von 428 auf
564) ist fast repariert.

Problematisch ist allerdings
die Zahl der Langzeitarbeitslo-
sen einzustufen: Sie stieg seit Be-
ginn der Pandemie von 117 auf
152, also um satte 30 Prozent.
Und wer lange ohne Job ist, tut
sich erfahrungsgemäß schwer,
wieder in den Arbeitsmarkt zu-
rückzufinden. Bei den unter 25-
Jährigen ist die Arbeitslosigkeit
mit 47 Personen nur knapp über
Vorkrisenniveau (39). 105 offe-
ne Stellen bei Steinhagener
Unternehmen sind weniger als
nochvoreinemJahr(109)–doch
besteht durch sie Hoffnung, die
Joblücke weiter zu schließen.

Bisher 905 Personen auf Covid-19 getestet
Das Angebot im ehemaligen Ladenlokal Sieker soll gegebenenfalls ausgeweitet werden.

¥ Steinhagen (fja). Im DRK-
Testzentrum im ehemaligen La-
denlokal Sieker am Markt 3 sind
bis gestern, Mittwoch, 905 Per-
sonen auf das Coronavirus ge-
testet worden. Davon 444 in den
vergangenen sieben Tagen. Die-
se Zahlen gab jetzt Bürgermeis-
terin Sarah Süß bekannt. Sieben
Tests waren positiv.

Die meisten Tests wurden
rund um Ostern durchge-
führt. Am Karfreitag waren es
155 und am Ostersamstag 134.
Es sei zu längeren Wartezeiten
vor dem Testzentrum gekom-
men, teilt Sarah Süß weiter mit.
Laut DRK hätten sich die ein-
gesetzten Teams aber immer
besser einarbeiten können, in

der Folge liefe das Testen
schneller ab. „Ob die Kapazi-
täten ausreichen, werden wir
durch Beobachtung der Lage
in den nächsten Tagen fest-
stellen können. Die Feiertage

sind hierfür nicht repräsenta-
tiv“, so die Bürgermeisterin
weiter. Gegebenenfalls werde
man nachsteuern. DRK und
Gemeindeverwaltung ständen
hierzu im engen Austausch.

Um den Ablauf im Testzen-
trum zu beschleunigen, macht
eine vorherige Registrierung auf
derDRK-OnlineseiteSinnunter
www.drk-guetersloh.de. Den
nach der Registrierung erstell-
ten QR-Code bringen die Bür-
gerinnen und Bürger zur Tes-
tung mit. Ein Antigen-Schnell-
test ist kostenlos. Ein PCR-Test
ist ebenfalls möglich, kostet
beim DRK 79 Euro.

Hier die Öffnungszeiten des
Steinhagener Testzentrums:
montagsvon8bis12Uhr,diens-
tags von 14 bis 17 Uhr, mitt-
wochs von 14 bis 17 Uhr, don-
nerstags von 14 bis 17 Uhr, frei-
tags von 8 bis 12 Uhr und sams-
tags von 13 bis 17 Uhr.Das DRK-Testzentrum in Steinhagen. FOTO: FRANK JASPER
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